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Weitere Erfolge in der Moldau
W T Großes Hauptquartier 1l1 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Ypern und Whutſchaete Bogen an der Ancere

der Somme und beiderſeits der Maas erreichte der Ar
tillerie und Minenkampf zu einzelnen Tagesſtunden
beträchtliche Stärke

Nördlich Ypern
ſchweren Verluſten für den Gegner abgeſchlagen

iſt ein feindlicher Angriff unter
An

ſchmaler Stelle eingedrungene Engländer wurden durch
Gegenſtoß zurückgeworfen Auch ſüdlich Ypern blieben
Vorſtöße ſtärkerer feindlicher Patrouillen erfolglos

Bei Beaumont gelang es dem Feind ein vor
ſpringendes Grabenſtück unſerer Stellung zu beſetzen

Unſere Flieger ſchoſſen zwei engliſche Feſſelballons
ab die brennend niederſtürzten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern

Lebhafter Artillerietätigkeit zwiſchen Riga und
Smorgon folgten gegen verſchiedene Stellen dieſer Front
während des geſtrigen Tages in der Nacht und heute

morgen mehrere ruſſiſche Angriffe und Vorſtöße
ſtärkerer Abteilungen die reſtlos abgewieſen wurden

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Der geſtrige Tag brachte den deutſchen und öſter

reichiſch ungariſchen Truppen im ſchwierigen Gebirgs
kampf zwiſchen Uz und Sucita Tal weitere Erfolge

Mehrere Stützpunkte wurden dem Feinde entriſſen
Nördlich der Oitoz Straße nahm das Jnfanterie

Regiment Nr 189 unter Führung ſeines tapferen Kom
mandeurs ſtark ansgebaute zäh verteidigte Höhen
ſtellungen im Sturm Bei Maraſti und Racoaſ al

wurden die gewonnenen Linien gegen feindliche Angriffe
behauptet

An Gefangenen ſind ſechs Offiziere und über 800
Mann an Beute ſechs Maſchinengewehre eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Keine Ereigniſſe von weſentlicher Bedeutung

Mazedoniſche Front
Patrouillenkämpfe an der Struma waren für uns

erfolgreich

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Zum Altimatum an Griechenland
Kronrat in Athen

Bern 10 Januar Geſtern fand ein Kronrat unter
Beteiligung aller ehemaligen Miniſterpräſidenten ſtatt
Während des Kronrates war Miniſterpräſtdent Lambros
für kurze Zeit zwecks Aufklärung bei dem italieniſchen
Geſandten Bosdari Abends trat der Miniſterrat zu
ſammen

Ein Brief des Griechenkönigs

Rotterdam 11 Januar der heutige Daily
Telegraph meldet aus Newyork König Konſtantin
richtete einen Brief an Wilſon worin er über das an
Griechenland begangene Unrecht eine Ueberſicht gibt

Der polniſche 6tautsrut

Warſchan 10 Januar Die Mitgliederliſte des
demnächſt zuſammentretenden Staatsrates wurde heute
bekanntgegeben Jhm gehören an aus dem deutſchen
Verwaltungsgebiet v Przezoziecki Zygmunt Lodz
Geiſtlicher Dekan v Janicki Stanislaw Uloz Kr
Garwolin Gutsbeſitzer v Görski Ludwik Fokſal 8
Ingenieur v Dzierzbicki Stanislaw Hoza 64 Vize
präſident der Landſchaft Prinz Radziwill Fronciszek
Kredytowa 4 Milizvorſteher v Niemojowski Waclaw
Marchwarcz bei Kaliſch Großgrundbeſitzer v Buko
wiecki Stanislaw Zorawiag 22 Advokat Natanſon
Kazimierz Aleje Ujazdowskie 14 Präſident des Börſen
komitees v Dziewulski Stefan Alege Ujazdowskie 25
Wvokat v Sliwinski Artur Piekna 14 Schriftſteller
Vigevorſitzender der StadtverordnetenVerſammlung
Warſchau Kaczorowski Antoni Czerwonego Krzyza l
Jngenieur Kunowski Wlodzmierz Hoza 25/5 Werk
neiſter Grendyszynski Ludomir Hoza 22 10 Schrift
ſteller Studnicki Wladyslaw Kredytowa 4 22
Schriftſteller Stolarski Blazri Bedkow Slugocice
Brzeziny Hofbeſitzer Aus dem K u K Verwaltungs
jebiet OeſterreichUngarn Graf Roſtworowski Wo
jſciech Winiary Gutsbeſitzer v Luniewski Antoni
Mokotowska 61 Gutsbeſitzer Präſes des Verbandes der
Landwirte für das Königreich Polen Mikulowski
Pontorski Joſef Natolinsha 4 Malice Kreis Sando
mierz Gutsbeſitzer Direktor der Landwirtſchaftlichen
Hochſchule v Lempicki Michael Mokotowska 57 Jn
genieur v Sokolowski Viktor Goscina Kreis Piotr
kow Gutsbeſitzer Friedensrichter in Rozprza ehemali
jer Advokat Kozlowski Jozef Dabrowa Jnduſtrieller
Miteigentümer der Firma Gebr Bilewicz in Dobrowa
Ziegebeidirektor Pilſudskil Jozdf Krakau Legions
rigadier a D Dr Jankowski Pawel Lublin Arzt
Sztobryn Pater Boleslaw Wierzbnik Pater May
Andrzef Kolonie Podole Gem Belzyec Kreis Lublin
Landwirt in der Kolonie Podole Die Namen der
Regierungsvertreter haben wir bereits mitgeteilt

de Lage des öſterreichiſchen Kubinetts

Wien 11 Januar Das Neue Tagblatt meldet
Der Vorſtand des nationalen Verbandes wird heute
nochmittag beim Miniſterpräſidenten Graf ClamMar

und dem Vorgehen des Präſidenten zugunſten des
Friedens beipflichtet Der König ſagt daß er die Seele
Griechenlands vertrete im Kampf mit rückſichts
und grundſatzloſen Mächten welche ſein Volk dem
Hungertode überliefern Lok Anz

Meder mit der Note

Kopenhagen 11 Januar Jn Athen fand
geſtern eine Demonſtration ſtatt bei der eine Menſchen
menge durch die Straßen zog mit einem Bildnis des
Königs und unter Rufen Nieder mit der Note
Der König war im ſtädtiſchen Theater wo er der Auf
führung eines patriotiſchen Stückes beiwohnte und mit
demonſtrativem Beifall begrüßt wurde B

Rußland gegen die Note an Griechenland

Rotterdam 11 Januar Nach der Rußkija
Wolja iſt das neue Ultimatum an Griechenland gegen
Anraten des ruſſiſchen Miniſters Pokrowski überreicht
worden Die geringe Geneigtheit der griechiſchen Re
gierung die Forderungen vom 31 Dezember zu erfüllen
wird im Ausland mit ſteigendem Mißtrauen betrachtet
Ruſſiſche diplomatiſche Kreiſe nehmen an daß die
griechiſche Regierung über kurz oder
lang zur Mobiliſation ſchreite falls die Blockade
nicht aufgehoben wird Sie fürchten die griechiſchen
Truppen könnten den Verſuch machen ſich mit den
Bulgaren zu vereinigen um mit den alliierten Truppen

geordneten dem Miniſterpräſidenten mit ihren Anſich
ten über die weitere Geſtaltung der Verhältniſſe ver
traut machen werden wird man beſonders auf die baldige
Regelung der galiziſchen Angelegenheit Wert legen Das
Kabinett iſt in dieſer Hinſicht der gegenteiligen Meinung
und erwartet davon nur eine Verſchärfung der durch
den Ausgleich ohnehin ſchon ſchwierig gewordenen Lage
des Kabinetts Wahrſcheinlich wird das Kabinett noch
in dieſer Woche zurücktreten wenn es äühm nicht gelingi
wenigſtens betreffs der Sonderſtellung Galiziens eine
Vereinbarung mit den Panteien herzuſtellen

Wer glaubt da
Haag 11 Januar Nach dem Mancheſter Guar

dian ſagte der engliſche Arbeitsminiſter Barnes nach
dem er für die Erringung des Sieges eingetreten war
in der auszugsweiſe bereits mitgeteilten Rede noch
folgendes Wir ſollten die Einladung des amerikani
ſchen Präſidenten ihm wenigſtens mitzuteilen welches
unſere Bedingungen oder Ziele ſind annehmen Ob
man dieſe Ziele veröffentlichen ſoll iſt eine andere
Frage Wir dürften Wilſon keinen Zweifel über unſere
allgemeinen Ziele baſſen ſowohl in dem was ſie fordern
wie in dem was ſie abnehmen und ich halte beide für
gleichwichtig Er müſſe die Sicherheit bekommen daß
England nicht die Deutſchen und nicht Deutſchland oder
irgend jemand oder irgend etwas zerſchmettern will
außer ſeiner militäriſchen Macht Die wollen wir zer
ſchmettern und nicht nur in Deutſchland ſondern
überall ſo daß dieſer Krieg wenn möglich der
letzte aller Kriege ſein würde Jch meine man ſollte
dem Präſidenten unſere negativen Ziele mitteilen und
ihm klar machen daß wir nicht im mindeſten unſer
Gebiet oder unſere Macht irgend wie erweitern wollen
Reuter hat überhaupt die oben angeführten ſehr be
deutſamen Mitteilungen unterdrückt und deren tele
graphiſche Verbreitung auf dem Kontinent durch Privat
depeſchen ſcheint die Zenſur verhindert zu haben B

Der vielbeſchäftigte Lioyd George

Schweizer Grenze 11 Januar Der Pariſer Neiv

Stürmer reiſt ins Auslund
Stockholm 11 Januar Die Petersburger Börſen

zeitung meldet daß der frühere Miniſterpräſident
Stürmer in Kürze ſich nach dem Auslande begeben
wird fügt jedoch gleichzeitig hinzu daß die Reiſe
Stürmers eine reine Privatangelegenheit ſei und mit
der ruſſiſchen Außenpolitik in keinem Zuſammenhang

ſtehe B Z a M
Die äußerſt bedrohte 6erethlinie
Bern 10 Januar Obgleich die Einnahme von

Focſani von der franzöſiſchen Preſſe ſeit einigen Tagen
als bevorſtehend verkündet wurde wird ſie mit großer
Enttäuſchung aufgenommen Die Preſſe erkennt daß
der Druck der Armeen der Mittelmächte unabänderlich
beſtehe und die Serethlinie jetzt äußerſt bedroht ſei

Temps fragt bekümmert ob es den Ruſſen gelingen
werde am Pruth wieder feſten Fuß zu faſſen

die ermüdete rumäniſche Armee

Baſel 11 Januar Havasmeldung Der Chef
des rumäniſchen Generalſtabes General Jlliesen ſagte
dem Korreſpondenten der Rußkija Die rumäniſche

volles Vertrauen in die Zukunft Wenn ſie ſich hinter
der Front der ruſſiſchen Armee ausgeruht hat wird ſie
völlig vorbereitet ſein Jlliescu ſetzt viel Vertrauen in
das Vorgehen der ruſſiſchen Truppen in der Moldau

Die Note an Wilſon
Rotterdam 10 Januar Reuter meldet aus Paris

über den Jnhalt der Note an Wilſon daß ſie in großen
Umriſſen die einzige Vorbedingung anführe die di
Entente ſtellt bevor ſie in Unterhandlungen einzutreten
bereit iſt Dieſe Note iſt an Umfang noch größer als
die Antwort der Entente an Deutſchland Reuter hält
es in der aus Paris datierten Meldung für nötig feſt
zuſtellen daß die Antwort an Wilſon den ſenſationellen
Charakter der ihr in gewiſſen Kreiſen beigemeſſen wird
nicht haben wer

Ein holländiſcher Proteſt
York Herald ſchreibt Der engliſche Miniſterpräſident
Lihyd George hatte ſich vor dem Verlaſſen Roms bein
König von Jtolien entſchuldigt weil er ihn nicht im
Hauptquartier beſucht hat Seine Zeit ſei durch die
Arbeiten der Konferenz in Rom ganz in Anſpruch ge

W T Haag 11 Januar Der Nieuwe Cou
rant proteſtiert in einem Artikel kräftig dagegen daß
die engliſche Regierung Meſſing das für die hollän

tinitz erſcheinen Bei dieſer Konferenz in der die Ab nymmen geweſen B Z a

Armee bewahrt trotz ihrer Ermüdung und ihrer Verluſte

diſchen Reichswerkſtätten an dem Hembrog beſtimmt

zuſammenzuſtoßen Die ruſſiſche Regierung argwöhnt
daß unter dem Einfluß der Lage in Rumänien der
Widerſtand der griechiſchen Regierung
immer offener hervortreten werde

Drohungen gegen den Griechenkönig

Bern 10 Januar Matin ſchreibt zum Ulti
matum der Entente an Griechenland Die Haltung
König Konſtantins die dem Ultimatum folgen wird
wird gegebenenfalls Maßnahmen zeitigen die zu er
greifen wir nicht zögern dürfen und die bereits in
völliger Nebereinſtimmung mit dem Oberkommando be
ſchloſſen ſind ohne daß ein neuer Meinungsaustauſch
notwendig wäre

war aus Dambpffern der Holland Amerika Linie die
England anliefen ausſchiffen ließ Das Blatt ſchreibt
Es iſt ſo gut wie undenkbar daß England dieſes Meſſ
ſing als Bannware betrachtet denn das wäre eine
direkte Beleidigung unſerer Regierung Wurde das
Meſſing einfach zur Beute gemacht Auf welchem Fuß
ſtehen wir dann mit England das das Rohmaterial
für unſere Munitionserzeugung wegnimmt und zur
ſelben Zeit ein interniertes TT Boot an uns verkanrft

Beſtrafter Wucher
Thorn 11 Januar Nach zweitägiger Verhandlung

verurteilte die Strafkammer in Konitz den Leiter des
Kriegsgetreideagmtes des Kreiſes Tuchel den früheren
Mühlenbeſitzer Berndt aus Tüchel wegen Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgeſetz Beſtechung ſowie wegen
übermäßiger Preisſteigerung zu einem Jahr Gefängnis
78 450 Mark Strafe bezw für jede 15 Mark zu einem
weiteren Tag Gefänignis jedoch nicht über 2 Jahre
und 5 Jahren Ehrverluſt B T

Ein Reuköllner échwindler verhaftet
Grünberg Schleſien 11 Januar Am Mittwoch

abend wurde der angebliche Oberleutnant Hammer der
an den Hochſtapeleien in Neu Cölln beteiligt iſt von
der dortigen Kriminglpolizei verhaftet Hammer iſt
bebanntlich mit dem 29 Jahre alten Reiſenden Rindfleiſch

identiſch Rindfleiſch war dort zum Beſuch ſeiner
Mutter eingetroffen Nach der polizeilichen Vernehmung
wurde Rindfleiſch dem Unterſuchungsrichter zugeführt
Er hat bereits das Geſtändnis abgelegt daß er bei den
Schwindeleien in Neu Cölln die Rolle des Vertreters
geſpielt habe Jhm ſei von ſeinen Mitſchulbigen eine
Proviſion in Ausſicht geſtellt worden die er jedoch nicht
erhalten haben will B T

Fournaliſtenempfang bei Kaiſer Karl
Wien 10 Januar Kaiſer Karl empfing heute den

Vorſtand des Journaliſten und Schriftſtellervereins
Concordia in Audienz Auf die Anſprache des Präſi
denten Dr Chrlich dankte der Kaiſer für die zum Aus
druck vpebrachte treue Geſinnung und ſagte dann Jch
anerkenne die unter ſo ſchwierigen Verhältniſſen ſich
eniwickelnde Betätigung der in der Concordia ver
tretenen Berufskreiſe und erwarte daß die Preſſe ſich
ſtets vor Augen halten wird daß der Patriotismus
die erſte Pflicht aller Staatsbürger iſt Eine patrioti
ſche Preſſe wird ſtets meines landesväterlichen Schutzes
ſicher ſein

a

a



Die engliſchen Finanzen
Von Dr Jan Eyſſen Berlin

Am 14 Dezember hat das Unterhaus einen neuen
Kredit in Höhe von 400 i Pfund 8 Milliarden

T r Zugr i bewilligtt e des 14 Kredit ſeite l C 1916 dem Beginn des nuen Rechn
r wurden 856 Milliarden Mark bewilligt ſei

usbruch des Krieges zuſammen 70,6 Milligrden Mark
Als Asquith am II Oktober den Kredit von 6 Milli
arden Mark anforderte erklärte er daß dieſer bise 1016 die Koſten decke Ebenſo führte
Bonar am 14 Dezember aus daß der neue Kredit
bis 22 Februar 1917 reiche Ein neuer Kredit von
4 Milliarden müſſe dann zur Deckung der Koſten bis
Ende März 1917 angefordert werden Das ergibt für
das Haushaltsjahr vom 1 April 1916 bis 31 März
1917 rund 39 Milliarden Mark Jedoch ſind darin nicht
ſämtliche Kriegsausgaben enthalten denn hinzuzurech
nen ſind die Kriegs szuſchläge der ordentlichen Staats
einnahmen Der letzte Vorkriegshaushalt 1913/14 war
mit 3,9 Milliarden Mark in Einnahmen und Ausgaben
abgeglichen Nun wurde der erſte Kriegshau halt
1914/15 mit 4,6 der zweite mit 6,7 Milliarden Mark
balanciert Der dritte iſt mit 10,4 Milliarden Mark
vorveranſchlagt Da s ſind 6 Milliarden Mark mehr
a er Friedenshaushalt 1913/14 aber immer nocheinige hundert Milli onen Mark weniger als der Frie
benshaushalt des Deutſchen Reiches und der Glied
ſtagten betrug Jm Vergleich zum Friedenshaushalt1913/14 ſollte 1916717 Mek rinnahm en erbringen Zölle

700 Millionen Mark Verbrauchsſteuer und Lizenzen
J Milliarde Mark Einkommenſteuer 3 Milliorden

Mark EngW rk 0 ensänen inm ſt er 1,7 Mill irt en
voli tik enern ſch und rückland n h eſichtslos ſeine alten Troditio in der Kriegsfinanzierung eufrechter halten Anveſſen wird es wohl nur bei

Verſuch b denn tat tſächlichen Ergebniſſe
haben für die ten neun Mongate alſo bis Ende Dezember des Haushaltsjahres einen Ausfoll gehracht

der beweiſt daß England ſeine finanzielle Kraft über

So ging an Zöllen 1 Milliarde Mark wäh
re der Voranſchlag 1,5 Milliarden Mark beträgtNoch auffälliger iſt das Zurückbleiben der Verbrauchs
ſter tern und Lizenzen im Voranſchlag ſind ſie mit1,8 Millic den Mark ausgewieſen ihr Ertrag für dieerſten 9 Monate brachte nur 1,25 Milliarden Mark

gegen 1 Milliar en Mark in der Vorjahrsperiode
Entſcheit dend iſt aber das Verſagen der Einkommenſteuer hr Ertragoll iſt auf 3,95 Milligarden Mark
veranlagt der Eingang bis Ende Dezember hat in
deſſen nur 1 Milliarde Mark ergeben Nur die Kriegs

Milliarden Mark beſonders
Enttäuſchung gebracht Bis
Milliarden Mark eingezahlt

fall bei der Einkommen
dieſer iſt

mit 1,7
keine

gewinnſteuer die
veranlagt iſt hat
Ende Dezember ſind 1,6
worden Sie vermag den Aus
ſteuer nicht gutzumachen denn
mäßig heute ſchon auf 2 Milliarden
ſchlagen

rechnungs

Mark zu veran

Berhnachten die ZuſtimDas Unterhaus hat vor
mung zu einer neuen Kri Zzanleihe erteilt Sie wird
alſo wohl Anfang 1917 bheraguskommen weniger zu dem
3weck neues Geld aufzubringen als einige Milliarden
ſchwebende Schulden in feſte umzuwandeln Jnsgeſamt
ſind bis heut e 71 Milliarden Mark Kredite bewilligt
worden Davon ſchwi mmen in r Form zurzeit
24 Milliarden Mark als kurzfriſtie SchatzſcheineTreas zury ill auf dem Markt Au h die r zen
tigen un ntige n xch auer n m i Leo 1f bis1919 und 1920 ſind finanziell ni cht anders als ſchwe

bende Schulden anzuſprechen Sie ſind im Betrage von
beinahe 7 Milliarden Mark im Umlauf man ſchuf ſie
im Dezember 1915 um als Gegenleiſtung für die beim
Schatzamt eingereichten Werte zu dienen die nach New
york verſchifft wurden Jhr Umlaufsbetrag kann als
Anhaltspunkt für die Errechnung der verſchifften Werte
dienen erſchöpfend iſt er freilich nicht da auch direkte
NVerfäufe in Amerika erfolgten 5prozentig Exchequer
Bonds werden ſeit Oktober nicht mehr ausgegeben Da
für hat das Schatzamt den Hprozentigen Titel heraus
gebracht mit Laufzeit bis 1920 von denen bis Ende
Dezember 1916 der Markt für 3 Milliarden Mark auf
genommen hat Von den ſeit Mai 1916 ausgegebenen
5prozeitigen War Expend Certificates ſind 600
Millionen Mark im Umlauf von den ſeit Februar
1916 geſchaffenen War Savings Certificates Einzah
n 15 Schilling rückzahlbar in 5 Jahren mit
1 Pfund rund 200 Millionen Mark Ebenſo ſind hier
her zu rechnen die Ways und Means mit 5 Milliarden Mark Endlich ſind für 620 Millionen Mar 3pro
zen tige Exchequer Bonds vorhanden England beſitzt
alſo zurzeit ein te ſchwebende Schult von rund41 Milliarden Mark Die neue Anl eihe ſoll ſie zum
Teil in eine feſte Schuld um wandeln Das iſt nicht
einfach denn einmal ſteht der 6prozentige Diskont im
Wege ſobann die Klauſel der letzten Anleihe daß ihre
Zu bei höher verzinslichen neuen Anleihen umge

lrure

tauſcht werden dürfen Das Schatzamt wird zu einemR adikalmittel greifen d h die neue Anleihe zu
4 Prozent herausbringen um ſo zu hindern daß vun
die Stücke der älteren Anleihe angeboten werden Als
Reizmittel ſoll ihre Befreiung von der Einkommen
ſteuer dienen Die Erfolge der erſten beiden Anleihen
waren ſehr negativer Natur Denn die erſte Anleihedie 7 Milliarden Ma rk einbringen ſollte aber nur mit
6,6 n lligrden abſchloß baſierte vornehmlich auf Ein

fung der 2 prozentigen Konſols bei der zweiten
An wurden zwar 11,6 Milliarden Mark gezeichnet
aber twon waren rund 5,7 Milli grde n Mark umge
tauſchte Konſols und Stücke der erſten 3 prozentigenAnleit Englands Staatsſchuld b trägt 1rzeit 41 Mil
ligrden Mark ſchwebende Schuld 2 Mi jarden Mark
Auslandsanleihen ſowie 20 Milliorden Mark Anleiheſcf ulben wozu n h der ſerne 9 ſang bon oder
9 Milliarden 24 prozentige Konſols kommt der aber
zum größten 2 1 Beſitz des Schatzamtes war un

t an S r m 9 n3 Mill en Mark ſo da e ſchwel
feſte Schul 73 74 Milliarden Mark geſchäht werden f

J ſtolzen 2 Hwerungen Bonnar Laws r
0 g an der fi Erſchöpfung Eng umt tig enden tel Ruhmredickt 7
2 zit der Eink t er Rückgang im b 5J Treaoſ u r ſ r n Ercheguer Boredet eine andere S f fommt aber rf
Situgiton nach dem t 1 ſteht feſt daß das
ſt r J r r 3 hen u J eſt riß es die belieferten Mohſtoff 18 den Vereinigten
Siaoſen mit An3 und Div einen gmerifaniſcher W nicht mehr bezoblen t ilt da
o über dameril ſchen St rüheri fiſg befindliche Wer ſ t lomf rt Ausfall in der engliſchen ſungs
f H heut Hor if anderthalh Mill en

Amerikas Kriegsgeſchäft
Mitte Dezember ſind die amtlichen Statiſtiken der

Waſhingtoner Regierung veröffentlicht worden aus
denen genau zu erſehen iſt welches Rieſengeſchäft die

fuhr von Kriegs
nehmen darüber ein m

Notterb Cour fol
Vereinigten Staaten mit der Au
artikeln gemacht haben Wir ent
New NYerlkler Briefe des Nieuwe
gar moe Angoben

Die Hauptagusfuhr Amerikas an Krieg jal fällt
in die Periode vom 1 Januar 1915 bis zum 1 Septem
ber 1916 Vorher war die Ausfuhr von wenig Belang
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M W WVerund nach dem September tritt ein merkbarer Rückſchlag
ein weil die Munitionserzeugung in den kriegführen
den Ländern die bisher Amerikas Abnehmer waren ſo
zugenommen hatte daß der Bezug erheblich eingeſchränkt
werden konnte Jn ben 20 Monaten aber in denenAmerika ſein Hauptgeſchäft gemacht hatte betrug die
Ausfuhr der Vereinigten Staaten nach den L ern der
Entente die ungeheure Summe von 1 473000 000 Dollar
alſo von rund anderthalb Milliarde oder 21 Prozent der
geſamten ausländiſchen Ausfuhr in dieſem Zeitraum
überhaupt Von der Kriegsausfuhr dieſer 20 Monate
kamen 11 Prozent auf das reine Kriegsmaterial das
auf dem Schlachtfeld ſelber Verwend dung fand Der Ge
ſamtwert dieſes Materials betru 7 238 000 DollarMit dem indirekten Kriegsme terial wozu man Auto
mobile Fahrräder mebiziniſche Jnſtrumente Lokomo
tiven Metallbearbeitungsmaſchinen Eiſenbahnmaterial
Schuhzeug uſw rechnete kommt mann bann zu der
Summe von anderthalb Milliarden

Ein Vergleich der Zahlen für die Jahre 1915 und
1916 zreigt in welch gewaltiger Weiſe die Erzeugung
von Kriegsmaterial zugenommen hat Währenßd ſich die
geſamte Ausfuhr in 1915 nur auf 619875 000 Dollar
belief war ſie in den erſten acht Monaten von 1916 be
reits auf 853 463 000 Dollar geſtiegen Den Hauptanteil
an dieſer Zunahme haben bie Exploſipvſte ffe Deren
Ausfuhr betrug 1915 im ganzen 181 778 000 Dollar 1916
bereits 495 100 000 Dollar Die Ausfuhr von Säuren
zur Fabrikation von exploſiven Geſchoſſen nahm in dem
ſelben Zeitraum zu von 49 053 000 auf 28 142 000 Dollar
Ebenſo trat in dieſer Zeit eine ganz beträchtliche Zu
nahme in der Ausfuhr von Stachelbraht ein

Das Programm des öſterreichiſchen

Ernährvungsminiſters

Wien 10 Januar Der Ernährungsminiſter Oberſt
Höfer äußerte ſich einem Berichterſtatter der Neuen
Freien Preſſe gegenüber Er werde heute ſein vom
Kaiſer gebilligtes Programm dem Miniſterrat vor
ſchlagen Der Kaiſer intereſſiere ſich fortlaufend für alle

thaten des Ernährungsproblems und hat ihm be
hlen in Angelegenheiten ſeines Reſſorts jeberzeit dendirekten Weg zum Kaiſer zu ſuchen Der Berichter

ſtatter fragte ob die rumäniſche Beute nicht die Knapp
heit an Lebensmitteln beſeitigen werde Jch kann
antwortete der Miniſter derzeit nur ſagen daß wir
allerdings eine anſehnliche Hilfe durch die Heranſchaf
fung rumäniſchen Getreides zu gewärtigen haben nur
braucht es noch einige Geduld Wir fanden in Rumänien
Getreibe und Mais und es iſt zweifellos daß wir unſe
ren Anteil daran bekommen werden ebenſo wie Deutſch
land und unſere anderen Verbündeten Die Ziffern
die bisher in der Oeffentlichkeit genannt wurden muß
ich als ganz unzutreffend bezeichnen Das Armeeober
kommando wird Ende Januar über endgültige Ziffern
verfügen Es wurde eine große Organiſation geſchaffen
um das Getreibde zu ſammeln und auf Stapelplätze zu
bringen Die Hauptſache bleibt der Abtransport nach
Oeſterreich Die Eiſenbahnen funktionieren nicht ſo
wie im Frieden Alle Mängel konnten und können
nicht behoben werden Der Hauptweg iſt die Donau
Wenn ſie bis zum 14 Januar eisfrei bleibt es han
delt ſich da um ein altes Erfahrungsdatum dann
iſt Hoffnung daß auf dem Donauwege große
Quantitäten verſchifft und daß verhältnismäßig reichbracht werden können es rollt auch ſchon
Vorräte zuge

I Al n II

König Carl IV on Franz

Geotreide Jch glaube daß für die nächſten Monate zu
Beſorgniſſen keinerlei Anlaß gegeben iſt Es wirb alles
geſchehen um auch lokale Reibungen zu vermeiden
Kleine und vorübergehende Unannehmlichkeiten wird es
wohl immer geben Jch will meine Aufgaben nicht
buregukratiſch auffaſſen ſondern mit den Praktikern
Fühlung ſuchen Jch werde täglich über den Stand der
Dinge in allen Kronländern informiert werden und
mich mit den Wünſchen aller geſellſchaftlichen Kreiſe
bekannt machen B Z a

Norwegens Gegenmittel
Chriſtignia 10 Januar Während im übrigen die

norwegiſche Oppoſitionspreſſe ſich ſtreitet wie das Kabi
nett Knudſen am eheſten zu ſtürzen oder zu rekonſtru
ieren ſei und davon alles Heil für die zerfahrene außen
politiſche Lage des Landes erwartet weiſt die ebenfalls
oppoſitionelle Zeitung Verbensgang auf das einzig
wirkſame Mittel hin um der engliſchen Gewaltpolitik
unb vor allem dem engliſchen Kohlenausfuhrverbot zu
begeqnen nämlich norwegiſcherſeits nach engliſchem
Muſter und dem probaten ſchwediſchen Beiſpiel Gegen
maßregeln zu ergreifen Dieſe Gegenmaßregeln ſollen
in der Einſtellung der norwegiſchen Fiſch und Schwefel
kiesgusfuhr nach Englanb und den übrigen England
verbündeten Ländern ſowie in einem Bunkerkohlenverbo
für alle in Norwegen liegenden T Englanh beſtimm
ten Schiffe beſtehen Dies würhe Verhandlungen mitEngland die ſonſt kein End inden würden am eheſten
zu einem befriedigenden Er gebnis führen Die Berge
ner Reeder raten der norwegiſchen Regierung dem
däniſchen Beiſpiel des Verbotes der Zeitbefrachtung
äniſcher Tonnoge für Auslandsrechnung ſchnellſtens zu
folgen um eine Verminderung des Kriegsriſikos herbei
zuführen und der Regierung ein Kompenſationsmittel
gegenäber England in die Hänbe zu geben was für Nor
wegen weit nötiger wäre als für Dänemark Es wird
aber befürchtet daß hierfür der rechte Augenblick längſt
verpaßt iſt Bergens Annonce Tidende empfiehlt dem
zuſammentretenben Storthing ſchnellſtes Handeln

Austauſchgefangene
Genf 10 Januar Hier kamen 340 deutſche Zivil

gefangene durch die aus franzöſiſchen Sperrlagern ent
laſſen worben ſind und nun in Kurorte der Oſtſchweiz
reiſen Schweizer Blätter die ſich die Förder
Unternenhmungen des Roten Kreuzes beſonders ange
legen ſein laſſen veröffentlichen eine Anregung von
militäriſcher Seite bie beſagt daß die Kriegführenden
vereinbaren ſollten die weit hinter den Fronten liegen
den Ortſchaften mit umfangreichen Behauſungen für
Verwundetenpflege wie zum Beiſpiel Freiburg im
Breisgau nicht mehr mit Fliegerbomben zu belegenDen guten Willen beider kriegf führenden Gruppen vor
ausgeſetzt ließen ſich Mit tel finden dieſes den Schwer

leidenden aller Nationen zu gewährende Zugeſtänßnis
ohne Schäbigung rein militäriſcher Notwendigkeiten zu
verwirklichen Lok Anz

Verkehrsverbeſſerungen
W T Berlin 10 Januar Die Norddeutſche

Allgemeine Zeitung ſchreibt
Generalbetriebs leitung Weſt und Oſt

rung der

Wie wir er
fapren hat der preußiſche Eiſenbahnminiſter in Aus
ſicht genommen die Aufgaben der von ihm in Saarbrücken und Berlin eingeſetzten Oberbetriebsleitungen

Joſeph Otto Königin Zita
Das ungariſche Königspaar mit dem Kronprinzen im Krönungsornuat

erweitern daß gen die Ueberwachung dergefenten Bertchr in ihren irken per
tragen wird Sie en in wirken unnötige

r n ben unzweckmäßige beſſer geregeltwerden Aufgabe ſoll in r Fühlung mit denBertehrsinereſſenten Kri orgungen und den
in Betracht kommenden militäri hen Stellen gelöſt wer
ben Wo im Wege der Verſtändigung mit den Verkehrs
intereſſenten das Ziel age erre c werden kann wird

gegebenenfalls zu Sangegela men Verkehrsſperre
uſw geſchritten werden müſſen g inblick auf ihre
erweiterten Wtrareſe führen die Oberbetriebsleitungen
fortan die Bezeichnung Generalbetriebsleitung desWeſten telegraphiſch abgekürzt die Buchſtaben G z

teleL und Seneralbetriebsleitung des Oſten
graphiſch abgekürzt G B L

Ehrentafel
Heldentat des Vizefeldwebels d Reſ Paul Herzel ber

6 Komp bes 4 Oberſchleſ Jnf Reg Nr 63
Während der engliſchen Sommer Offenſive lag die Kom

pagnie bereits den dritten Tag im vorderen Graben und
zwar im Bayern Riegel Die ganze Zeit lag dieſe Stellung
im Artilleriefeuer welches nur durch kleine Pauſen unter
brochen wurde Der Graben war ſo ſtark beſchädigt daß
der Beſatzung nur noch ein Unterſtand zur Verfügung ſtand
und die meiſten Leute in den Granatlöchern Deckung ſuchen
mußten Am 8 Auguſt 1916 gegen 9 Uhr abends ſetzte ein
beſonders ſtarkes feindliches Artilleriefeuer ein Die Graben
beſatzung hatte auch erheblich an Kräften eingebüßt ſo daß
Teile des Grabens nur mit einzelnen Leuten beſetzt waren
Nach ungefähr eine Stunde währender Dauer des Trommel
feuers ſetzte plötzlich der engliſche Angriff ein Durch die
im Graben entſtandene Lücke in der Beſatzung gelang es auf
einer Stelle einem Trupp von einigen Auſtraliern in den
Graben einzudringen Dieſen ſah ſich plötzlich der Vize
feldwebel Paul Herzel aus Tillowitz Kreis Falkenberg
allein gegenüber die mit aufgepflanztem Seitengewehr auf
ihn losgingen und ihn zur Uebergabe aufforderten Ohne
auf die Uebermacht zu achten ſprang Vizefeldwebel Herzel
einige Schritte zurück ergriff eine Handgranate und warf
ſie zwiſchen die Eindringlinge Zwei davon waren ſofort
tot und zwei ſchwer verwundet die noch übrigen ergriffen
eiligſt die Flucht So gelang es durch die Entſchloſſenheit
des Vizefeldwebels Herzel den Eindringlingen ſofort Einhalt
zu tun Vizefeldwebel Herzel welcher bereits am De
zember 1914 für Tapferkeit das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe er
hielt iſt leider am Ablöſungstage den 83 Auguſt 1916
unterwegs durch einen Granatſpitter in den Bauch ſchwer
verwundet worden und am 10 Auguſt 1916 im Feldlazarett 2
an den Folgen ſeiner Verwundung verſtorben

DETJKriegsallerlei
Der Urſprung der Feldachſelſtücke der Offiziere

Jn den Kämpfen zwiſchen den Nieberländern undden Spamern im 16 Jahrhundert ſoll ein walloniſches

Regiment bei den t Spani ern beſonders gefürchtet ge
weſen ſein Die Spanier hätt ten gedroht alle Soldatendieſes Reg iments d die ihnen in die Hände fallen würden
aufz uhängen Aus Spott über ſolche Drohung banben
ſich die tapferen Wallonen auf die Schultern zuſammen
gewundene Stricke und einen Nagel damit die Spanier
gleich das zum Aufhängen Nötige zur Hand hätten
falls ſie nämlich einen Wallonen gefangen nähmen Der
gewundene Strick wurde ſpäter zu einer Auszeichnung
der Tapferſten und der Führer unb der Nagelkopf gab
das Vorbild zu den Ranaſternen Wie alſo in jenerZeit das Schimpfwort Geuſe vom jrangöſtſehen gueux

Bettler zur Bezeichnung der für die Bfreiung ihres
Vaterlandes von der ſpaniſchen Herrſchaft kämpfenden
niederlänbiſchen Ratrioten wurde ſo gab das Henkers
gerät das Vorbild für die ehrenden Kennzeichen der
Truppenführer

Die Bomben in der Untergrundbahn
Fünf Poilus ſo erzählt ein Mitarbeiter des

LDeuvre beſtiegen einen Nichtraucherwagen der Unter
grundbahn Drei rauchten Zigaretten der vierte
rauchte eine Pfeife der fünfte rauchte nicht Nach einerſtillichweigenden Uebereinkunft die im Kriege gepflogen

taten der Beamte und das Publikum als ob ſie
Rauch nichts merkten Die Poilus begannen eine

laute Unterhaltung wobei ſie in ziemlich ſoldatiſchen
Ausdrücken das beabſichtigte Vergnügungsprogramm
während ihrer Urlaubszeit entwickelten Wie dies im
Kriege üblich iſt wurden die Damen in der Unter
grundbahn den Kraftausdrücken gegenüber taub Dann
aber öffnete der Soldat der nicht rauchte ſeinen zum
Berſten vollen Ruckſack und ſachte lächelnd Jch bringe

nem Kleinen ein Geſchenk für die Feiertage mit ein
Geſchenk wie es nicht einmal die reichen Leute haben
Und er zvg aus dem Sack eine Wurfbombe hervor
Jch hoffe daß ſie nicht geladen iſt erkundigte ſich

eiligſt ein kleine r Herr Natürlich iſt ſie geladen
entgegnete der Soldat gemütli ich wenn man ſie fallen
läßt explodiert ſie Bei dieſen Worten ging der Soldat
daran die Bombe läſſig von einer Hand in die andere
zu werfen als ob ſie ein Kinderball wäre An der
nächſten Halteſtelle wurde es in dem Magen auffallend
leer Ich finde es ſehr richtig daß die Soldaten rauchen
und ſprechen ſo viel man ſollte ihnen

mrIl

vom

ſie wollen Aber
nicht geſtatten geladene Bomben in der Untergrundbahn
ſpazieren zu fahren Es ſei denn daß es ſich um einen
als Soldaten verkleideten Bahnbeamten handelte der
beauftragt war ein neues Mittel gegen die ſo viel be
klagte Neberfüllung der Untergrundbahn zu verſuchen

Kriegshumor
Neulich unterhalte ich mich mit einem

unſerer Lehrlinge Er erzählt mir von einem Klempner
jungen der jetzt ſo viel Geld verdier manchen Tag
arbeite er aber bis 26 Stunden Aber wie iſt das
möglich der Tag hat doch nur 2 Stunden Naer macht eben Ueberſtunden uit

Genaue Auskunft Bäuerin Sagen lieber
Herr wo iſt denn hier die Sparkaſſ Profeſſor
Jn der zweiten AQuerſtraße das Sypät Renaiſſance Ge

bäude mit dem Friürh Barock Portal Flieg Blätt
Kinderwunjſch Was willſt du denn vom Chriſt

kind Lies ſchen Eine Puppenfamilie mit den nötigen

Lebensmittelkarten UlkDer Stellvertreter den Aufſatz

Ueberſtunden

Etſch Rapa Für
den du mir geſtern diktiert haſt hab heut in der
Schule Prügel gekriegt

John Bulls Stoßſfeuzer Oh dieſe damned Ger
mans Nehmen ſich jetzt das Getreide was ich aus
chriſtlicher Nächſtenlicbe für Old England in Rumänien
gekauft und leider auch bezahlt habe Nemeſis Nemeſis

Stimme von drüben man weiß nicht ob n
Mackenſen Falkenhayn Wir nehmen s ja ſchon

Verratenes Geheimnis Bekanntlich muß jeber der
eine Hausſchlachtung vornehmen will das Schwein mindeſtens ſechs Wochen in eigener Pfleoe haben Not h ich

tungen natürlich ausgenommen Kürzlich kam nun der
kleine Abolf zum Metzger mit der Anfrage En ſchöne
Gruß vum Vatter unn ich ſoll frage ob uns euer Hein
rich die anner Woch ſchlachte kann wann unſer Sau
nemma frißt

Ueberwältigende Vorſtellung Hans der Sextaner
iſt ein Lümmel Neulich ſaß er am offenen Fenſter aß
eingemachte Kirſchen und ſpie die Steine auf die Straße

h er

Dann kam ſeine Mama dazu Pfui Hans ſagte ſie
ſammle die Steine lieber Sammeln Mamg
Ja natürlich Jn Wilmersdorf hat man ſechzig Mil

Koloſſal Sechziglionen Obſtlerne geſammelt Sec
Luſt BlätterMillionen Mal ausgeſpuckt
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